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Zeitqualität März 2024 

Das Sextil der Sonne in Fische zu Jupiter und die Konjunktion Merkur zu Saturn am        

1. März spricht einerseits für die Sehnsucht nach Erweiterung unserer Möglichkeiten 

und andererseits Pessimismus in unserem Denken. Gespräche zeigen uns Grenzen auf 

und mahnen uns, bei auftauchenden Gelegenheiten realistisch zu bleiben. Manch einer 

könnte denken, dass es keinen Sinn hat, seine Vorstellungen zu artikulieren, weil sie 

keinen Anklang finden werden. Zusätzlich spricht Venus im Sextil zu Chiron für das 

Bewusstwerden unserer Verletzlichkeiten im Kontakt zu anderen Menschen oder/und 

in Finanzangelegenheiten.  

Am 3. März folgt jedoch das Quadrat Venus-Uranus, das den Wunsch nach 

Unabhängigkeit im Beziehungs- und/oder Finanzbereich anheizt. Möglicherweise 

schlagen wir in der Hoffnung auf mehr Unabhängigkeit einen ungewöhnlichen Weg 

ein, den wir vor kurzem noch für undenkbar gehalten haben. Es ist aber auch möglich, 

dass wir mit überraschenden Situationen in den angesprochenen Bereichen 

konfrontiert werden, die unsere Flexibilität herausfordern.  

Merkurs Sextil zu Uranus am 4. März spricht für unkonventionelle Ideen und einen 

unerwarteten Gesprächsverlauf. Bleiben wir offen für das, was sich zeigt, ob gedanklich 

oder im Außenbereich! Allerdings sollten wir uns nicht zu spontanen unüberlegten 

Handlungen hinreißen lassen. Besonders um den 8. März ist mit der Konjunktion von 

Merkur zu Neptun die Gefahr für Täuschungen groß. Manch einer könnte es mit der 

Wahrheit nicht allzu genau nehmen und es besteht die Neigung, zu sehr im 

Wunschdenken verhaftet zu sein. Missverständnisse erschweren die Kommunikation. 

Mit dem Quadrat von Mars zu Uranus am 9. März besteht noch dazu die Gefahr zu 

unüberlegten Handlungen. Gepaart mit der Unaufmerksamkeit (Merkur Konjunktion 

Neptun) ist die Unfallsneigung erhöht. Aufgrund dessen sollten wir besonders 

vorsichtig sein. 

Einen Tag später, am 10. März sollte sich die Lage etwas entspannen. Der Neumond in 

Fische im Sextil zu Uranus spricht für überraschende Eingebungen, die durchaus unsere 

Beachtung verdienen. Merkur im Sextil zu Pluto gibt uns die Möglichkeit, tiefgründig 

zu denken und Hintergründiges zu erfassen.  

Mit dem Eintritt der Venus in das Tierkreiszeichen Fische am 11. März sehnen wir uns 

nach der Auflösung unserer Beziehungs- und/oder finanziellen Probleme. Feinfühlig 

können wir erspüren, was in anderen Menschen vor sich geht. Die Sonne-Neptun 

Konjunktion am 17. März erhöht unsere Empfindsamkeit und Sensibilität und weitet 

sie auf andere Bereiche aus. Wir sollten uns öfters Ruhe gönnen, um all die starken 

Eindrücke zu verarbeiten. Es ist eine Phase, in der wir besonders aufgerufen sind, dem 

Schicksal vertrauensvoll seinen Lauf zu lassen. Ab Mitte März steht Chiron in 
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Konjunktion zum Mondknoten und rückt unsere wunden Punkte für den Rest des 

Monats in den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit.  

Mit dem Wechsel der Sonne in das Tierkreiszeichen Widder ab 20. März ist wieder 

mehr Aktivität gefragt. Am gleichen Tag steht Merkur in Konjunktion zu Chiron und 

Mondknoten. Wir beschäftigen uns vermehrt mit unseren verletzlichen Seiten, 

wahrscheinlich hervorgerufen durch die Begegnung mit einem anderen Menschen. Gut 

möglich, dass diese uns an unserem wunden Punkt (der durch Verletzungen in der 

Vergangenheit entstanden ist) trifft. Die Sonne im Sextil zu Pluto am 21. März vertieft 

unser Erleben, sodass wir uns der dahinterliegenden Mechanismen bewusst werden. 

Venus in Konjunktion zu Saturn am 22. März lässt ebenfalls erkennen, dass der Kontakt 

zu anderen Menschen ernüchternd sein kann. Gleichzeitig haben wir jedoch die Chance 

durch diese Erkenntnis auf Heilung alter Verletzungen, weil wir uns bewusst damit 

auseinandersetzen können. 

Auch der Vollmond (5° Waage) am 25. März fordert uns auf, vergangene Ereignisse 

aufzuarbeiten, damit wir in Zukunft nicht wieder in alte unbewusste Muster fallen. Ein 

stabiles Fundament zu schaffen, das uns Sicherheit gibt, wäre angebracht. Gerade das 

Sextil von Venus zu Uranus am 28. März enthält die Chance zu einem veränderten 

Umgang mit partnerschaftlichen oder/und finanziellen Angelegenheiten.   

 


